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80 Eugen Hofer

100 Jahre Samariterverein
Samariterdienst einst und jetzt

Im Grunde genommen wird der
Samariterverein Ölten im Jahr 1990 nicht
schon lOOjährig. Er ist nämlich das erst
1905 geborene Kind aus der im
gleichen Jahr geschlossenen Ehe zwischen
dem 1890 gegründeten Frauensamari-
terverein und dem seit 1899 bestehenden

Männersamariterverein. Es gab
also schon damals Frauen, die mit
gutem Beispiel vorangingen. Und
dann erkannte man schon bald das

«Mitenand-gohts-besser». Wenn also in
diesem Beitrag von Samaritern die
Rede ist, sind damit selbstverständlich
auch die Samariterinnen gemeint. Im
Jubiläumsbericht «50 Jahre Samariterverein

Ölten» wurde gezeigt, «wie aus
einem schwachen Reis
menschenfreundlicher Betätigung durch zielbe-

wusste Arbeit ein starker Baum
entstanden ist». Heute darf freudig festgestellt

werden, dass dieser Baum noch
viel grösser geworden ist. Viele neue

Betätigungszweige sind inzwischen

eingepfropft worden.

Auch heute gehen und fahren
Tausende achtlos an Verletzten und sonstigen

Hilfsbedürftigen vorbei, um ja
nicht die gehetzten Schritte verlangsamen,

um ja nicht einen Augenblick
den Fuss vom Gaspedal wegnehmen

zu müssen, um ja nicht eine Minute zu
spät am geplanten Bestimmungsort
anzukommen.

Der dritte Mann, der vorbeikam,
stammte aus Samaria. Obwohl die

Samaritaner damals mit den Juden
sehr verfeindet waren, hat dieser nicht
lange überlegt, sondern «es jammerte
ihn sein, er ging zu ihm, goss Ol und
Wein auf seine Wunden, verband ihm
diese, hob ihn auf sein Tier, führte ihn
in eine Herberge und pflegte ihn». Der
Samariter bezahlte zudem dem Wirt
der Herberge die Unkosten, liess es

Das Krankenmobilienmagazin steht

mit hilfreichem Material bereit!

Das Bild «Der Barmherzige Samariter»

- ein Werk und Vermächtnis von
Willy Bichsei, der sich um die Idee der
Samaritersache sehr verdient gemacht
hat, ziert unser Kurs- und Übungs-
lokal und erinnert daran, woher die

Bezeichnung «Samariter» stammt. Im
Neuen Testament ist uns die Erzählung

Jesu von den drei Männern
übermittelt, die zwischen Jerusalem und
Jericho nacheinander einen Menschen

antrafen, der von Räubern überfallen,
geschlagen, ausgeraubt und halbtot
liegengelassen wurde. Wir erfahren

nicht, warum der Priester und der

Tempeldiener am Hilfsbedürftigen
vorbeigegangen sind, obwohl sie ihn
sahen. Ohne jetzt diejenigen zu
meinen, die nicht als Nothelfer, sondern

aus Sensations- und Gafferlust
verantwortungslos die Zufahrten zu
Unfallplätzen verstopfen, die doch für die

hilfebringenden Organe (Ärzte, Ambulanzen,

Samariter, Polizei, Feuerwehr

usw.) offengehalten werden sollten,

muss man sich ernsthaft fragen: «Ist es

nicht heute noch gleich wie damals»?

dabei noch nicht bewenden, sondern

versprach, bei der Rückreise nochmals
vorbeizuschauen und allenfalls noch
mehr für den Erbarmungswürdigen zu
tun. Er tat nichts Heldenhaftes; er
lebte oder nutzte ganz einfach «den

Augenblick».

Auch der heutige Samariter möchte -
wo und wann Not am Mann ist - der
Nächste sein und zweckmässig helfen.

Der Samariterverein Ölten bietet
deshalb Ausbildungskurse an, vor allem
Nothelfer- und Erstehilfekurse. Die
Schwerpunkte dieses am 4. Mai 1990

sein lOOjähriges Bestehen feiernden
Vereins sind:

- die Aus- und Weiterbildung, wofür
ein geschultes technisches Kader und
modernste Lehrmittel zur Verfügung

stehen,

- der ganzjährige Postendienst bei
verschiedensten Anlässen, wie Schulfest,

Sportveranstaltungen, Begleitdienst

für Invalide und Jahrgängerausflüge.

Er ist bestens ausgerüstet
mit den heutigen Verhältnissen ange-

passten Hilfsmitteln (Funk, Natel-Te-

lefon, Verband- und Transportmaterial,

Tragbahren im Austausch mit
dem Spital),

- das Führen eines gut ausgebauten

Krankenmobilienmagazins,
- eine modernst ausgerüstete Alarmgruppe

für rasche Einsätze im
Katastrophenfall,

- ein unkompliziertes Hand-in-Hand-
Schaffen zwischen Verein, dem
Roten Kreuz, den Ärzten, Spitälern,
Polizei, Behörden,

- die Öffnung des Vereins nach aussen
durch das Bekanntmachen des

Samaritergedankens.

Es ist heute wie damals vonnöten, die

Augenblicke zur Hilfsleistung
wahrzunehmen, um von der Meinung «das

eigene Hemd ist mir näher als das des

andern» wegzukommen durch ein
tatkräftiges, uneigennütziges Helfen, im
Dienste des Nächsten.
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